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HOININ!  CnN, 11U[L regelmälsig ıtuell be- darzustellen  4 73 bieten Aspekte ZU[r Per-
schworenen, Iso L11UTT: 1mM besonderen SO  } un Theologie Böhmes „‚ VOr-
sichtbaren, 1.a „unsichtbaren“ Grenze, arbeiten‘“ (ebd
noch halten heße? Würden die plastisch DIie Verbindungen August ermann

Francke hatme 1n einer ersien SIund sprechen! aufgewiesenen vielen VIe -
len Beispiele der konfifessionellen nterde- die des Buches dargestellt uch aus LON-
pendenzen N1IC. doch ihre qualitative don INntens1vV gepllegt, dort hallesches Ge-
Einschränkung erlahren durch die ihnen dankengut verbreitet, nicht hne JL
vorausliegenden sehr prinzipiellen Vor- gend wirken. Konfessionszugehörig-
entscheidungen (Iür deren SdI17Z selbstver- keit wird bei Böohme relativiert; indes
ständliche Ta Francois Ja N1IC wenige schlie(ßt seine Kirchenkritik die Möglich-
Hınwelse beibringt z.B {1ULI die ‚Scheu‘ keit, In der verlalsten Kirche dienen,
VOL der Konversion!)? gerade mıt eın Dıe tätige Ausführung des

ESs ist 1es ein Buch mıiıt em Auzft- illens Gottes kann Gottes Ordnung und
wand materialer Prasentation, erhebli- der geiorderten Liebe zugleic gerecht
chem methodischen Bewußfßtsein un dar- werden; Konsequenzmacherei WI1E EN-
AUs$s resultierendem Verfahren. Das eNTt- thusiasmus un Quiletismus scheide dus$s
schlossen uch quantifizierende Orge- (S 5.66—105). Eine zweıte Studıie VCI-
hen der Sozlal- un Mentalitätsgeschichte folgt Leben und Wirken Böhmes In Eng-
darti der Kirchenhistorie allemal kein and unachst gal N1IC mıiıt konkreten
TUn der Verweigerung se1IN. ber die Au{fgaben betraut mu durch nier-
mögliche Faszınation durch diese Art der richt, freilich In reduziertem Maß s€e1-
Historiographie darif dennoch uch dem He Lebensunterhalt beitragen. Kontak-
Zweilel ihrer Exklusivität Raum lassen. te werden geknüpftt. Entscheidend 1st ber

rlangen Tetric) Blaufuß zunachst Böhmes Vermittlung deutscher,
natürlich hallescher Literatur durch
ersetzungen. Dıie Indifferenz AL
ber den Konfessionen haält sich durch,

Arno SAmMEes: Anton Wılhelm Me 73— Frömmigkeit, Liebe, 1M halleschen INn
Studien ZU. ökumenischen praktiziert, vermögen allemal Konf{essio-

Denken un Handeln eines hallischen El  ® R durchdringen Unionsbemüuühun-
Piıetisten TDeNeN ZUrr Geschichte des gCH stan Böhme außerordentlich kri-
Pıetismus 26), GoOttingen Vanden- tisch gegenüber GE 1—-124 DIie 5d11Z offe-

Sıtuation 1n Böhmes Kirchenverständ-hoeck Ruprecht) 1990, 199 E geb.,
ISBN 3-525-55810-4 N1Ss kommt ın seinem Verhältnis JE rdi-

natıon ZUIN Ausdruck: enthält siıch nler,
‚Pıetismus und Ökumene‘, diesem gal nicht sechr auUs prinzipiellen GTun:-

spannenden Thema widmen sich immer den (er würde S1€e auf siıch nehmen als ine
wlieder rojekte: Samuel Urlspergers „bürgerliche Ordnungs- un Rechtshand-
‚Ausiührliche Nachricht‘ un Amerika- lung“! 120) als 1n dem Bestreben, Irei
nisches Ackerwerg Gottes’ 1n einer 1INZWI1- bleiben. eın Amt als Hofprediger 1st ihm
schen l6bändigen englischen Ausgabe JO hierfür kein Hindernis: für die akra-

Oones), Mühlenbergs Brietwechsel in mentsverwaltung wird eın ordinierter
Bänden (K Aland), iıne wichtige nter- Geistlicher gefunden. Dals der lutherische
suchung des derzeitigen Leıiters des AT- Katechismus auf dem Missionsfifeld iıne
chivs Franckesche Stiftungen 1ın Halle für den Erzbischof geradezu Provozle-
ale) ZU kirchlichen ırken uüuhlen- rende Angelegenheit ist, mMu. Böhme
bergs ın Amerika (Thomas Mülhler); un TST verilizieren Luthertum würde
uch die SPCK wurde 1n einer AT= freilich hier UNSCIMN verleugnen. Die KAat-
beit ZUSamm er mıt Böhme gEeEWUT- schläge, faktisch NIC| namentlich!) die
digt (D Brunner). Drei TE vorher Posıtion VO  - Speners „Glaubens-Lehre“
Wal die hier vorzustellende Arbeit über vertireten un sprachlich möglichst Di-
eben diesen me (1673—1722) CI - belnah bleiben, sSind seine Auswege
schienen, deren Erarbeitung freilich 1ın die Dıie Gläubigen fIreilich will Böhme N1IC.
Iirühen SVer Jahre zurückreicht 1983 lag mehr I1UI ıIn der Kirche sammeln, sondern
S1E dem Verfahren der theologischen „Pro- 1n einer „transkon{fessionellen Bewe-
motion B“ In zugrunde vergleich - gung  In (S S 10S8- 30) — Die drıtte Studie
bar einer abilıtation geht noch einmal 1E  ar auf Heinrich Wil-

Es handelt sich NI1IC. eine Darstel- helm Ludol{fZ soll ZWarTr N1IC themen-
lung Böhmes Das steillt der ufor aus- bestimmend seın (S die diesbezüglichen
drücklich fest „Dreıl Anläufe(.) „die praventiven Reflexionen k339, ber
ökumenische Theologie Böhmes doch Böhmes Ekklesiologie erheb-
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ich erhellen können. Das 1st eın inter- Schreiben, die In anderen Quellen D

Versuch, Böhmes Kirchenver- ITE Sind: 1mM Rahmen der Spenerbriel-
ständnis noch einmal dUus einer (der natur- wechselforschung sollten meine dies-
lich partiellen Darstellung Ludol{f{s In der bezügliche Forderung und Praxıs als ob-
Leichenpredigt entnehmenden Sple- sole qualifiziert werden, VWds$ natürlich
gelung konturieren. uch WE I1a  — leicht widerlegen WarTr (Blaufuß iın edi-
diesem orgehen nicht Lolgen INas, bleibt 10 1990, 17T Mı A: 26—-29 Strater

verdienstvoll, Ludol{fis Kirchen- un: ZRGG 1987, 2375 Blaufufß ıIn >pener
Christentumsverständnis mıt seiner AD- Bd.15 und 1987 und 1989 Abhand-
ehnung einer Bekenntnisunion und der lungen 1n Briefform Sind VOoO  - Sames
Überholung VO  — Teilkirchen durch die selbstredend nicht In das Briefverzeich-
„Allgemeine Kirche“ heranzuführen. Nn1s aufgenommen 123f[. A.S81
Jenseılts des nstitutionellen sieht den Eine 1m SaNzZeCN sehr vorsichtig Ö  \
Weg einer endgültigen Vereinigung hende Arbeit Hallenser ‚Binnensicht‘
OIl (St- und West-Christentum 1U uüber konnte auft TUN: der Quellen un der
geistlich erweckte Personen ‚Kirchen- DDR-Reisebehinderungen dNSCHdNSCH
verwandlung durch Christenverwand- werden: solche Beschränkung 1st nıicht
lung (s 136-—-148). 11UTr VO bel ES blieh bel 1mM gutien

Diese Seiten sind 1U mehr als- Sınn! „‚Vorarbeiten‘“, VO  > denen weıte-
raHIC eın breitesecVO Vor- Unternehmungen Böhme profitie-
überlegungen unter den Fragestellungen E  3 werden. Es 1st gut, dafß hier eın Schritt
„Problemfindung“, Forschungsgeschich - hinein 1ın das grolse ema ‚Pıetismus un:
K Historiographie Halles Konturlerung Okumene‘ wordenI
des Arbeitsvorhabens 19—-57) und uel- rlangen Zetrıcı Blaufuß
lenlage 58—64. 0771 3—6) Jede der TEI
Studien wird 1n einer Zusammen{Tassung
gebündelt. Dazı kommt das ungewohn

den Anfang gestellte Quellen- un Fa Wolfgang-Dieter Baur: Johann €e0Tg Hamann
teraturverzeichnis 10—18; 1mM Register als UDLZIS: Zum Verhältnis VO  } Verkün-
mıt verarbeitet, bei den Seitenumbrüchen gung un Öffentlichkeit A Theologi-
oft alsche Seitenzahl un!: en „Briefan- sche Bibliothek Töpelmann 49; zugl
hang Ol Briefen Böhmes, VO  — DI1ss. übingen Berlin New York
Canseıln, VOoO Neubauer empfangenen Walter de Gruyter 1991, E1} 393 S E
Briet un Brief des Bruders 6—88) geD., ISBN 3-1] 1:6O  A
Ihre Nicht-Kommentierung, N1IC einmal
der erwels VOoO  . Nr. auft Nr.14, geht Fur mehr als zehn Jahre, zwischen 1764
nicht das uüberschatzt des Lesers ASSOo- un 1776 War Johann ecOorg Hamann
Ziationsfähigkeit entschieden! An Um- gelmälsiger Beıtrager der Königsbergschen
fang Iso übertrifft 1es alles die Darstel- Gelehrten UN. Polıtıschen Zeıtungen. Von Fe-
lung selbst; ich wurde ‚WalL nicht (wıe bruar bis Maı 1764 redigilerte die damals
Stoelitler In ChH 1992, 455) On „ JM gerade gegründete Zeitung; uch nach
what pedantic“ reden, ber den ‚Appetit 1776 verölffentlichte darin noch den e1-
auf Me  Y“ anmelden: die Relationen sind 1  — der anderen Beitrag Diese umfang-
hier ın einer Schieflage. Wenn z.B reiche publizistische Tätigkeit Hamanns,
Callenbergs Darstellung wirklich unbe- die In Nadlers Ausgabe In kleinem TUC
deutend 1st W1e eıte resumılert wird, immerhin 1Wa 170 Seiten 1st abge-
annn braucht das N1IC über ine elte sehen VOoO  - gelegentlichen Blicken aut eiINn-

SolcherleiAnmarschweg! Klärungen zelne der eiträge bisher nicht unter-
sucht INa  - annn her In einer Callenberg- sucht worden. SO alst die übinger Disser-
Darstellung (vgl WBI 1993 tatıon VO Baur aul ıne umfassende [arı

Eıne eT'! Enttäuschung angesichts legung un Analyse hoffen. Im EFStEN; nıt
des Versprechens, dals das „Briefregister AF Zeitungsmann’ überschriebenen Ka-
1mM Anhang dieser Arbeit die bisher be- pite (S i1.) wird amanns publizisti-
kannten Briefe VOoO und me sche Tätigkeit skizziert. achnh einem kur-
auf(führen) 'r würde (SO 1079 1st das dann A  - Blick auf die Moralische Wochen-
ebotene (188) 189—1 verzeichnen schrift Daphne, die Hamann
lediglich „Briefe Böhmes nach Halle“, mıit einigen Studienireunde her-
Iso weder „VOI und an  &” noch „die bis- ausbrachte (und die Jetz' 1m Nachdruck
her bekannten“! Es bleiben somıit vorliegt), werden die Königsbergschen
der Zahl Sehr verdienstvoll 1st leider Gelehrten un Politiıschen Zeitungen VOTISC-
hne Nummern! die Mitnennung on stellt und die vermutlich VOoO  - Hamann
100 zunächst L1UT rekonstruierbaren verlalste Ankündigung der Zeitung SOWI1eE
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